
Der Ehring-Antivirus für alle
impfresistenten Krisenlagen

Christian Ehring eröffnete am Samstag die Kabarett-Reihe im
studio theater.

Wer hier eine irgendwie geartete
Extra  3-Version  von  Christian
Ehring erwartete, war fast auf
der richtigen Spur. Einen Hauch
davon brachte der Moderator der
Polit-Satire-Show  auch  mit  auf
die Bühne des studio theaters.
Zum  Auftakt  der  Kabarett-Reihe
war  sein  „Antivirus“-Programm
eher  eine  als  persönliche  Leidensgeschichte  verpackte
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Softversion  mit  offenem  Ende.  Der  Krach  mit  dem  fiktiven
Freund hatte jedenfalls alles zu bieten, was die aktuelle
Nachrichtenlage hergibt – inklusive musikalischer Untermalung.

Vom  Corona-Leugner  und
Impfgegner  über  den  Querdenker
mit  latentem  Rechtsdrall  zur
kriegerischen  russischen
Friedensmission  und
Verschwörungstheoretiker  hatte
Freund  „Justus,  der
Selbstgerechte“ alles zu bieten,
was  gerade  aufregt.  Und  wo  es

heimelig  zu  werden  drohte,  zückte  Ehring  im  schnell
durchgeschwitzten Hemd die aktuelle lokale Tageszeitung, um
neue  Aufreger-Themen  zu  finden.  Daran  mangelt  es  gerade
wahrlich nicht. Selbst die verstorbene Queen wurde gewürdigt –
als Arbeitgeber für die Boulevardpresse, Ablenkung von der
Darmspiegelung und „Gelegenheit, den Laden endlich ganz dicht
zu machen.“ Der bissige Wadenbeißer war jedenfalls verlässlich
zur Stelle, wenn erzählerisch das nächste Thema angerissen und
pointiert analysiert war.

Am Flügel ging es auch ganz
schön bissig zu.

Und die Themenliste war lang, drastisch, rasant. Da taten
launige Liedchen Not, um die Tragweite der Tagesaktualitäten
überhaupt auszuhalten. Im Kampf des Virus gegen die Politik
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kann sich ersteres „wenigstens weiterentwickeln“. Putin dreht
sowieso  „völlig  frei“  im  längst  zertrümmerten  Völkerrecht,
Entlastungspakete  belasten  irgendwie  und  handwerklich  gute
Gasumlagen sind von Philosophen auch nicht zu erwarten, dafür
die  Blackouts  von  Atomkraftfreunden  in  Bayern.  Dann  doch
lieber Corona-Smalltalk mit der „grauen Renitenz“, denn „die
wenigsten Krisen lassen sich mit Impfungen eindämmen“.

Von Putin bis zum Steingarten

Mit  der  Queen  ins
tagesaktuelle  Geschehen.

Vielleicht gibt es bald ja doch Impfungen gegen diktatorische
Gesichtswahrungen  vorzugsweise  durch  die  Klitschko-Brüder,
gegen  geistige  Verarmung  in  katholischen  Kirchenkreisen,
Steingärten  mit  Launch-Möbeln  oder  den  Streaming-Staffel-
Stress im Lockdown. Man sollte eben immer „die Dinge vom Ende
herdenken“,  lautete  das  dringliche  Zwischenfazit.  Von  der
unverhofften 9-Euro-Ticket-Völkerverständigung zwischen Punks
und  „Menschen  am  Rande  der  Gesellschaft“  auf  Sylt,
beängstigenden  Schnittmengen  zwischen  Putinfreunden,
Coronagegnern,  Wutwinter-Propheten,  Energiediktatur-Feinden
und DDR 2.0-Fans ging es schnurstracks von der Impfreaktion im
rechten Arm in die Handwerker-Kita gegen den Fachkräfte-Mangel
mit Schwarz-Basteln zuhause und in den ganz normalen Wahnsinn
der Bahn-Kunden mit der richtigen Reservierung im falschen
Abteil.
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Eine Zugabe gab es nicht,
dafür  war  der
Diskussionsstoff  zu
vielfältig.

Der  Dank  an  die  Corona-Geduld  der  jungen  Generation  war
bitterernst gemeint, ebenso der kleine Meinungs-Workshop zur
Klimakatastrophe mit mehr als weniger Insekten an der SUV-
Scheibe. Alles wurde dann aber doch nicht gut wie im Song am
Flügel. Der Konsens über die Auswüchse der Jugendsprache nütze
nichts. Das Verhältnis zum Freund Justus blieb zerrüttet, als
Veganes vom „Gemüse-Goebbels“ aufgetischt wurde. Die einzige
Lösung: „Einander mehr zuhören und auch mal was erzählen.“
Hoffentlich funktioniert es besser als die beharrliche Zugabe-
Forderung der Bergkamener. „Irgendwann ist es genug, wenn man
zu viel erzählt hat“, winkte Christian Ehring ins Publikum. Er
wird hoffentlich wiederkommen, denn auch mit dem offenen Ende
bleibt er seinen begeisterten Zuhörern etwas schuldig.
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